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Neuschneekristall.
Stern mit tulpenartigen Fortsätzen.

Neuschneekristall.
Schneestern mit spiessförmigon Fortsätzen.

Links Neuschnee unmittelbar nach der Ablagerung,
rechts körniger Altschnee aus der Schneedecke.

Bild oben links:
Neuschneekristall. Zwei Sterne ungleicher

jät-"* SCHNEEKRi STALLE UND IHRE
Becherartige Schwimmschnee - Kristalle
an einer bodennahen Schicht der Schneedecke.

Das Endstadium der Schneeum-

tvandlung.

Oberflärhenreif-Kristalle. Durch ihre
löwenzahnblätterige Form unterscheiden sie sich

von allen andern Schneekristallen.

WANDLUNG

Die Aufnahmen der Schneekristalle sind
uns in liebenswürdiger Weise vom Eidg.
Institut für Schnee- u. Lawinenforschung
Weissfluhjoch ob Davos zur Verfügung
gestellt worden.

Zusammensetzung aus becherförmigen
Schwimmschnee-Kristallen.

Der Schneekristall verliert im Laufe der
Zeit die feine Zeichnung und die
verästelte Form und wandelt sich in ein
körniges Material um. Dies geschieht auch
bei Temperaturen unter dem Schmelzpunkt

und bei verhinderter Verdunstung.
Unser Bild zeigt verschiedene Stadien
der Umwandlung, wobei die Zahlen die

vergangenen Tage angeben. Die vorliegende

Studie eines Schneekristalls um-
fasst also eine Spanne von beinahe
zwei Monaten.

Bild rechts:

Der Inn im Ober-Engadin.
Im Hintergrund der Pis Quater Vals.

Aufnahme Hans Tschirren, Bern.
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